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 1 ANLAGEN

 1 Planunterlagen 
 1.1 Lageplan mit Bodenaufschlüssen, M 1:500
 1.2 Geologische Karte (Ausschnitt), M 1:10.000
 1.3 Profilschnitt B - B', M 1:200
 1.4 Lageplan Böschung Süd mit LiDAR-Daten, M 1:500

 2 Geologische Profile der Baggerschürfe

 3 Fotodokumentation Baggerschürfe

 4 Raumstellung der Trennflächen und der Hangoberfläche (Schmidtsches Netz)

 5 Dokumentation der Standsicherheitsberechnungen
 5.1 Grafik gesamter Berechnungsumfang
 5.2 Grafik Nachweis Felsböschung
 5.3 Grafik Nachweis Lockergesteinsböschung 
 5.4 Berechnungsdokumentation

 2 BENUTZTE UNTERLAGEN
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 3 ANLASS / GEGENSTAND

Die Stadt bzw. die Verbandsgemeinde Mendig betreibt die Erstellung des Bebauungsplans "Martins-
heim / Ernteweg" in Mendig. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens soll die Standsicherheit des
östlichen Hangbereiches (WA 1a) untersucht und bewertet werden.

Diesbezüglich wurden bereits im Jahr 2023 zwei Bodenaufschlüsse in einem Teilbereich des Bebau-
ungsplangebietes getätigt, die Ergebnisse in einem Geotechnischen Untersuchungsbericht dokumen-
tiert und vorläufig bewertet (siehe Unterlage [2]). Zur intensiveren geologischen Untersuchung wur-
den im vorliegenden Bericht weitere Bodenaufschlüsse (Baggerschürfe) mit größerem Gerät ausge-
führt.

Das Büro GeoConsult Frinken, Bendorf, wurde beauftragt, den östlichen Hang des Bebauungsplange-
bietes ergänzend geologisch / geotechnisch zu untersuchen und die Standsicherheit zu bewerten.

Auftraggeber

Bernd Neitzert
Ernteweg 98
56743 Mendig

Gegenstand dieses Berichtes:

– Auswertung vorliegender Untersuchungsergebnisse, Karten- und Planunterlagen
– Erkundung der anstehenden Bodenschichten
– Auswertung und Darstellung der Untersuchungsergebnisse
– Boden- und Felsklassifizierungen 
– Ermittlung von boden- und felsmechanischen Kennwerten
– Beschreibung und Bewertungen des gemessenen Trennflächeninventars
– Bewertungen zur Standsicherheit der "Böschung Süd"
– Bewertung der Standsicherheit des Bebauungsplangebietes
– Hinweise und Empfehlungen

 4 LAGE UND BESCHREIBUNG DER GELÄNDEMORPHOLOGIE

Der untersuchte Hangbereich liegt im östlichen Randbereich des Bebauungsplanes "Martinsheim / Ern-
teweg", unmittelbar nördlich bzw. oberhalb der Flurstücke 359/13, 359/14 und 359/15 im Ernteweg in
Mendig (siehe Anlage 1.1).

Der betreffende Hangbereich fällt in seiner Gesamtheit gemäß vorliegenden Vermessungsdaten (Un-
terlagen [8], [9]) mit Fallwinkeln zwischen minimal ca. 14° bis maximal ca. 30° nach Südwesten ein
(siehe Anlage 1.3. Die relativ dichte Vegetation besteht aus Baum- und Strauchbestand sowie Kraut-
pflanzen und Gräsern.

Unmittelbar südlich der Bebauungsplangrenze, im Bereich der südlich gelegenen Flurstücke 359/13,
359/14, 359/15 besteht ein Böschungsbereich, der hier mit "Böschung Süd" benannt wird (siehe Anla-
ge 1.4). Dieser Bereich wurde gesondert untersucht und bewertet.

GEOCONSULT

FRINKEN



Engerser Straße 59
56170 Bendorf

Fon 02622/97 56 45-0
Fax 02622/97 56 45-2

info@geoconsult-frinken.de

                             

218356-2 B-Plan Martinsheim, Mendig - Geot. Bericht N1 - Standsicherheit Seite 5 von 13

 5 GEOLOGIE

Unter einer geringmächtigen Schicht  aus Oberboden und Hanglehm (Gehängelehm) wurde in den
Schürfen  SCH  3  bis  SCH  6  (Hangbereich)  devonisches  Schiefergestein  der  sogenannten  Herdor-
fer-Schichten (Siegener Stufe, Unterdevon) erschlossen. Sie bestehen vornehmlich aus Ton- und Bän-
derschiefer, bereichsweise aus Sandstein und Grauwackenschiefer.

Unterhalb einer Aufschüttung (Wegebau) aus sandig-steinigem Kies (SCH 2) wurden im Bereich der
talseitigen Verebnungsfläche (Bereich SCH 1a) quartäre Lehmablagerungen erschlossen (Auen-/Hoch-
flutlehm, siehe auch geologischer Profilschnitt in Anlage 5.1).

 6 BODENAUFSCHLÜSSE

Im Rahmen der Geländearbeiten wurden nachfolgende Untersuchungen durchgeführt:

Tabelle 1: Bodenaufschlüsse

Aufschlussart Verfahren Anzahl Sondier-
tiefe

[m u. GOK]

Ausführungs-
zeitraum

Anlage

Schurf Baggerschurf 7 0,3 - 2,0 27.02.2025 2
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 7 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

 7.1 Baugrundmodell

Das in Tabelle 2 entwickelte Baugrundmodell basiert auf den ausgeführten Bodenaufschlüssen (Bag-
gerschürfe) sowie Kartenmaterial (Unterlagen [6], [8]).

Tabelle 2: Baugrundmodell

Geol.
Folge

Bezeichnung Boden-/Felsart erkundete
Schichtbasis
[m u. GOK]

Beschreibung /
Erläuterung

- Oberboden
Sand, schluffig bis

Schluff, sandig
0,1 - 0,3 Dunkelbraun, humos, (stark) 

durchwurzelt.

-
Auffüllung,

bindig
Lehm / Schluff, stark

sandig, schwach kiesig
ca. 1,0

- Braun, bereichsweise erhöhter 
Sandanteil.

- Herkunft vermutlich Hanglehm.
- Nur in SCH 1b erkundet.

-
Auffüllung,

rollig

Kies, sandig, steinig
bis 

Stein, sandig, kiesig
1,1 - 1,9

- Graubraun, mitteldicht bis dicht 
gelagert.

- Herkunft vermutlich Hang-/Ver-
witterungsschutt.

- Nur in SCH 1b und 2 erkundet.

1 Lehm / Hanglehm

Sand, (stark) schluffig,
schwach kiesig, bis

Schluff, stark sandig,
schwach kiesig

2,0
- Braun.
- Herkunft: Auen-/Hochflutlehm, 

Hanglehm.

2a Fels, verwittert

Inhomogen, i. W.:
Kies, steinig, sandig
bis Schluff, steinig,

sandig, kiesig.

0,2 - 0,4

- Graubraun.
- Nicht in SCH 1a/b und SCH 2 

erkundet.
- In SCH 3 von Hanglehm/Verwit-

terungsschutt überlagert.

2b
Fels, angewittert 
bis unverwittert

Tonschiefer nicht erkundet

Geologische Einheit: Herdorfer-
Schichten, Siegener Stufe,    
Unterdevon. Schieferung (sehr) 
engständig (DIN 1469-1)
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 7.2 Grundwasser

Im Rahmen der Geländeuntersuchungen vom 27.02.2025 wurde kein Grundwasser erkundet. Hinweise
auf temporäre Grundwässer (z. B. Redox-Merkmale) oder vernässte / aufgeweichte Bodenschichten
wurden nicht festgestellt.

 7.3 Boden- und Felsklassifizierung

Tabelle 3: Boden- und Felsklassifizierung

Geol. Folge Bezeichnung Bodenart
DIN 4022

Boden-
klasse

DIN 18 300

Boden-
gruppe

DIN 18 196

- Oberboden S, u bis U, s 1 OH / OU

-
Auffüllung,

bindig
L / U, s*, g' 4 UL / UM / TL

-
Auffüllung,

rollig

G, s, x
bis

X, s, g
3 GW, GE, GI

1 Lehm / Hanglehm
S, u*, g'

bis
U, s*, g'

4
SU / SU* / 
UL / UM / TL

2a
Fels, verwittert
(Tonschiefer)

- 6 -

2b
Fels

(Tonschiefer)
- 6 - 7 -
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 7.4 Boden- und felsmechanische Kennwerte

Die Boden- und Felskennwerte entstammen Laborversuchen, Archivdaten aus vergleichbaren Projek-
ten sowie Daten der einschlägigen Fachliteratur.

Tabelle 4: Boden- und felsmechanische Kennwerte

geol.
Folge

Bezeichnung Konsistenz /
Lagerungs-

dichte

Wichte, 
erdfeucht 

(cal g') 

[kN/m³] 

Reibungs-
winkel 

(cal j')
[Grad]

Kohäsion

(cal c') 
[kN/m²] 

-
Auffüllung,
bindig (UL)

weich 16,5 - 17,0 27,5 0

steif 17,5 - 18,0 27,5 1 - 3

-
Auffüllung,

rollig, (GW/GI)
mitteldicht 

bis dicht
18,0– 19,5 32,5 - 35,0 0

1a Lehm (UL)

weich 17,0 - 17,5 27,5 0

steif 18,0 - 18,5 27,5 1 - 3

1b Lehm (SU*) halbfest 18,5 - 19,5 27,5 3 - 5

2a Fels, verwittert - 24,0 - 25,0 22,0 – 25,0*1 0,5 - 1,5

2b Fels - 26,0 - 27,0 28,0 – 30,0*1 -

*1 Bezieht sich auf Kluftreibungswinkel
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 7.5 Gesteinskennwerte - Verwitterungsgrad - Gesteinsveränderlichkeit

 7.5.1 Gesteinskennwerte

Die einaxiale Druckfestigkeit des devonischen Schiefergesteins (geologische Folge 2) wurde mit der
Hammerschlag-Methode nach DIN EN ISO 14689-1 abgeschätzt. Die Scherparameter (Gestein) wur-
den mit Hilfe der Software "RocLab" der Fa. Rocscience unter Verwendung der Hoek-Brown Klassifika-
tion überschlägig ermittelt. 

Tabelle 5: Abgeschätzte Gesteinsfestigkeit und Scherparameter

Gestein Mohr-Coulomb Kriterium
(abgeschätzt nach RocLab)

Einaxiale Druckfestigkeit
(abgeschätzt nach 

DIN EN ISO 14689-1)

Reibungswinkel

j'

[°]

Kohäsion
c'

[kN/m²]

Einstufung Einaxiale
Druckfestigkeit

[MPa]

Tonschiefer 40 - 45 > 50 mäßig hoch 25 - 50

 7.5.2 Verwitterungsgrad

Der aufgeschlossene Tonschiefer ist überwiegend frisch bis mäßig verwittert. In der nachfolgenden Ta-
belle 6 sind die Verwitterungsgrade für den anstehenden Tonschiefer dokumentiert.

Tabelle 6: Verwitterungsgrad nach FGSV und DIN EN ISO 14689-1

Gestein Verwitterungsgrad 
nach FGSV

Verwitterungsgrad nach DIN EN ISO
14689-1

Tonschiefer
unverwittert (VU) bis

angewittert (VA)
frisch bis mäßig verwittert

 7.5.3 Gesteinsveränderlichkeit in Wasser

Auf der Basis von Vergleichsprojekten mit Bestimmung der Veränderlichkeit in Wasser  (Wasserlage-
rungsversuch nach DIN EN ISO 14689-1) ist der anstehende Tonschiefer als "nicht veränderlich" zu
bewerten (keine Veränderung nach 24 Std. Wässerung, Grad 1). 
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 7.6 Trennflächengefüge

 7.6.1 Trennflächeninventar
Bereits im Rahmen der ersten Geländeuntersuchungen vom 14.04.2023 konnten in zwei sehr flach-
gründigen Schürfen wenige Trennflächenmessungen vorgenommen werden (Unterlage [2]).

Im im Rahmen der nunmehr ausgeführten Baggerschürfe mit schwerem Gerät konnte am 27.02.2025
angewittertes Felsgestein im Bereich der Schürfe SCH 3 bis SCH 6 die Schieferung des dort anstehen-
den Tonschiefers strukturgeologisch eingemessen werden (siehe Anlagen 3.3 bis 3.6).

Klüfte bzw. Kluftflächen konnten aufgrund der nur lokal aufgeschlossenen Felsausbisse nicht einge-
messen werden. Auch Schichtflächen konnten nicht detektiert werden. Es ist vorläufig anzunehmen,
dass diese parallel zur Schieferung verlaufen.

Tabelle 7: Trennflächenmesswerte und -ausbildung

Trennfläche Streichrichtung Fallrichtung Fallwinkel Trennflächenaus-
bildung

Schieferung (sf)
Südwest -
Nordost

Nordwest 
(295° - 318°)

64° bis 77°
(schwach) wellig,

relativ glatt

Die Darstellung der strukturgeologischen Aufnahmen im Schmidt'sches Netz (Anlage 4) zeigt  eine
Südwest-Nordost verlaufende Streichrichtung der Schieferung (Mittelwert: 310°). Der Einfallwinkel der
Schieferung variiert zwischen minimal 64° bis maximal 77° mit einer Einfallsrichtung nach Nordwest.
Die Oberfläche der Schieferung ist im Allgemeinen schwach wellig und relativ glatt. 

Entgegen der Erstuntersuchung wurde lediglich eine Trennflächenschar ermittelt, bei der es sich ein-
deutig um die Gesteins-Schieferung (sf) handelt. Die Messungen aus der Ersterkundung (Unterlage
[2]) werden aufgrund der nunmehr deutlich besseren Qualität der Aufschlüsse in größerer Anzahl und
Verteilung verworfen.

 7.6.2 Raumstellung von Trennflächen und Hangoberfläche

Die Streichrichtung der Hangoberfläche verläuft in NW-SO-Richtung (ca. 140°), der Einfallswinkel im
mittleren Hangbereich beträgt ca. 20° (siehe Anlage 1.3). Im südwestlichen Teilbereich fällt die Bö-
schung etwas steiler, mit ca. 30,5° ein (siehe Profilschnitt B - B', Anlage 1.3). In beiden Fällen ist der
Einfallswinkel der Schieferung steiler als die Hangoberfläche, d. h., die Trennflächen (Schieferung) fal-
len generell in den Hang hinein. Eine Klüftung wurde in den Aufschlüssen nicht ermittelt.
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 7.7 Berechnung der Geländestandsicherheit

 7.7.1 Grundlagen

Anhand des Profils B - B' wurden zum Nachweis der Standsicherheit des Hanges (inkl. Gebäudeauflast)
Standsicherheitsberechnungen  auf  der  Basis  der  DIN  EN  1997-1:2014-03  (Eurocode  7)  und  DIN
1054:2010 ausgeführt. Der Geländebruchnachweis inkl. Berücksichtigung einer Gebäudeauflast erfolg-
te nach DIN 4084:2021-11 (nach Krey-Bishop für den Lastfall BS-P (ständige Einwirkungen).

Als Ergebnis erhält man den Ausnutzungsgrad µ der Bemessungswiderstände aus  einwirkenden (Ed)
und rückhaltenden (Rd) Kräften (Quotient Ed/Rd). Gemäß DIN DIN 4084:2021-11 ist die Standsicher-
heit mit einem Ausnutzungsgrad µ ≤ 1,0 nachgewiesen. 

 7.7.2 Berechnungsansätze und Ergebnisse

In der nachfolgenden Tabelle 8 sind ausgewählte Berechnungsansätze und Ergebnisse zusammenfas-
send dargestellt. Die detaillierten Ergebnisse sind den Anlagen 5.2 bzw. 5.3 zu entnehmen.

Tabelle 8: Ergebnisse der Geländebruchberechnungen für den Lastfall BS-P

Berechnungs-
bereich

Teilsicherheiten
(GEO-3)

rechnerischer 
Ansatz Gebäude

Ausnutzungsrad
des Bemessungs-

widerstandes

Bewertung
Geländebruch-

sicherheit 

Felsböschung
 j = 1,25

c' = 1,25
cu = 1,25

mittlere
Bodenpressung
φ = 80 kN/m²

Gesamt-Auflast
ca. 9.600 kN

µ = 0,73 erfüllt

Lockergesteins-
böschung

j = 1,25

c' = 1,25
cu = 1,25

mittlere
Bodenpressung
φ = 80 kN/m²

Gesamt-Auflast
ca. 9.600 kN

µ = 0,79 erfüllt

Die berechnete Ausnutzungsgrade der Bemessungswiderstände µ betragen 0,73 (Felsböschung) bzw.
0,79 (Lockergesteinsböschung) und erfüllen damit die Anforderung (µ ≤ 1,0). Das berechnete, reprä-
sentative Geländeprofil erfüllt die Anforderungen an die Standsicherheit nach DIN 1054:2010 (EC 7) /
DIN 4084:2021-11.
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 8 BEWERTUNGEN ZUR STANDSICHERHEIT

 8.1 Hangbereich

Der untersuchte Hangbereich im östlichen Teilbereich des Bebauungsplanes ist als standsicher zu be-
werten. Dies ist wie folgt zu begründen:

- Augenscheinliche Hinweise auf Hangbewegungen (z. B. Sichelwuchs von Bäumen, Oberflä-
chenveränderungen durch Abrisse / konkave oder konvexe Oberflächenmerkmale) wurden
im Rahmen der Geländebegehung nicht festgestellt. Es wurde kein Grundwasser erkundet.

- Die ermittelte Trennflächenschar (Schieferung) fällt mit einer um ca. 95° verstellten Streich-
richtung "in den Hang hinein", d. h. der Einfallswinkel der Schieferung ist deutlich steiler als
die Hangoberfläche. Dies stellt ein grundlegendes Stabilitätskriterium dar.

- Der konstruktiv zulässigen Böschungswinkel des auflagernden steifplastischen bis halbfesten
Hanglehms sowie des auflockerten Felsgestein sind mit 33,7° (1:1,5) größer anzusetzen als
das ermittelte Gefälle der Hangoberfläche (ca. 14° bis maximal ca. 30°).

- Der auf der Basis von Literatur- und Erfahrungswerten zulässige Böschungswinkel des unter-
lagernden, unverwitterten Felsgestein ist mit ≥50° anzusetzen und somit deutlich steiler als
die anhand der Vermessungsunterlagen festgestellten Hangwinkel.

- Die Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen belegen die Geländestandsicherheit, auch
bei einer geplanten Bebauung.

- Die "Böschung Süd" wird gesondert bewertet (siehe unten, Kap. 8.2 ).

 8.2 Böschung Süd an der südöstlichen Bebauungsplangrenze

 8.2.1 Lage und Untersuchungsgrundlagen

Zur Bewertung der "Böschung Süd" an der südöstlichen Bebauungsplangrenze, oberhalb der Nachbar-
flurstücke 359/13, 359/14 und 359/15 (Ernteweg 94, 92 und 90, siehe Anlage 1.4) wurden zur Be-
wertung der Standsicherheit einerseits die vorliegenden Vermessungsdaten (siehe Unterlage [8]), an-
dererseits hochauflösende Daten der Fernerkundung (LiDAR-Daten - Light Detection and Ranging, sie-
he Unterlage [10] und Anlage 1.4) herangezogen. Darüber hinaus wurde eine Geländebegehung des
Bereiches hinter der Böschungskrone durchgeführt um mögliche Hinweise auf Böschungsbewegungen
zu erkunden.

 8.2.2 Bewertung der Standsicherheit

Aus  den  Vermessungsdaten  errechnen  sich  Böschungswinkel  zwischen  minimal  24,4°  (Flurstück
359/15) und maximal 26,6° (Flurstück 359/14).  Die "Böschung Süd" ist auf der Basis der Vermes-
sungsdaten mit Böschungswinkeln von maximal 26,6° (1:2) als standsicher zu bewerten.  Diese Be-
wertung wird von den Ergebnisse der Geländebegehung gestützt. Es wurden keine Hinweise auf Bö-
schungsbewegungen erkundet (z. B. kein Säbelwuchs von Bäumen, keine Abrisse/Absenkungen der
anstehenden Böden im rückwärtigen Böschungsbereich).
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 8.3 Zusammenfassende Bewertungen und Hinweise

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der östliche Hangbereich des Bebauungsplangebietes ein-
schließlich der "Böschung Süd" auf der Basis der durchgeführten Untersuchungen und Bewertungen
auch bei einer Bebauung als standsicher zu bewerten ist. 

Für Gebäude sind in der Planungsphase Geotechnische Berichte und ggf. Geotechnische Entwurfsbe-
richte gemäß Eurocode 7 zu erstellen. Bauarbeiten von Gebäuden, Verkehrsflächen und möglichen
Stützbauwerken sind von einem Ingenieurgeologen oder Geotechnischen Fachingenieur zu begleiten
und zu dokumentieren. Dabei ist insbesondere auf mögliche Klüfte zu achten. Sich im Rahmen von
Bautätigkeiten ergebende Erkenntnisse sind hinsichtlich der Geländestandsicherheit ergänzend zu be-
werten.

Bendorf, den 07.08.2025

       Peter Frinken 
         (Dipl.-Geol.)
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